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Lothar Hay macht Tempo beim Ausbau der Windenergie 
Land und Kreise beginnen bereits mit den Vorarbeiten 
 
KIEL. Innenminister Lothar Hay drückt beim Ausbau der Windenergie aufs Tempo. Land 
und Kreise haben bereits das Verfahren zur Festlegung neuer Gebiete für die Windener-
gienutzung besprochen. „Schleswig-Holstein will seine führende Rolle in der Windener-
gie stärken“, sagte Hay am Montag (3. November) in Kiel. Rund ein Prozent der Landes-
fläche soll für die Nutzung der Windenergie zur Verfügung gestellt werden, das sind an-
nähernd 16.000 Hektar. Zurzeit sind rund 0,8 Prozent als Eignungsgebiete ausgewiesen. 
 
Schleswig-Holstein ist nach Überzeugung von Hay für die Nutzung und den Ausbau der 
Windenergie besonders geeignet. „Unser Land liegt gut im Wind und ist Standort vieler 
Unternehmen der Windbranche“, sagte der Minister. Mit dem Ausbau der Windenergie 
leiste man zugleich einen Beitrag zum Klimaschutz und stärke die Windenergiewirt-
schaft. 
 
Die Kreise beginnen nun unter Beteiligung der Gemeinden mit umfangreichen Vorarbei-
ten, um geeignete Flächen zu finden. Die Kreiskonzepte, die in enger Abstimmung mit 
der Landesplanung im Innenministerium erarbeitet werden, sind die Grundlage, auf der 
die Regionalpläne fortgeschrieben werden, in denen die neuen Gebiete für die Wind-
energienutzung festgelegt werden. Im Zuge dieser so genannten Teilfortschreibung der 
Regionalpläne haben auch Gemeinden, Verbände und die Öffentlichkeit Gelegenheit zur 
Stellungnahme.  
 
Die rechtliche Grundlage für die Ausweisung neuer Windflächen wird der Landesentwick-
lungsplan sein, der derzeit neu aufgestellt wird und Ende 2009 in Kraft treten soll Danach 
soll auf einem Prozent der Landesfläche die Windenergienutzung möglich sein. Um kei-
ne Zeit zu verlieren, hat das Innenministerium zusammen mit den Kreisen schon jetzt mit 
den Vorarbeiten begonnen. Nach Auskunft von Hay hat sich die Koalition darauf ver-
ständigt, die Nutzungsflächen für Windenergie auszudehnen und auf ein Prozent der 
Landesfläche zu begrenzen. 
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